
Konzert mit dem Vokalensemble Con Spirito  
Sonntag, 27. September 2009, 18h 

 

 
 
Werke von Johannes Brahms, Edvard Grieg, Josef Gabriel Rheinberger, 
Robert Schumann und hebräische Gesänge  
 
Ausführende: Annette Meljnikov, Julia Christiani, Suzanne Guillier, Christine 
Weiler, Susanne Kühn, Susanne Wetterich, Susanne Stock 
 
Klavier: Josef Wiest 
 
Leitung: Johannes Sorg 
 
 
Begrüßung (Barbara Rolf): „Herzlich möchte ich Sie begrüßen und freue mich, dass Sie hier 
sind. An einem Sonntagabend, an einem Wahlsonntag-Abend freiwillig in ein 
Bestattungsinstitut zu gehen, ist nicht selbstverständlich. 
 

 
 
Essen und Trinken, Begegnung, Unterhaltung, weltliche Musik – wie passt das an einen 
solchen Ort?  
 
Leben und Tod sind keine Gegensätze, sondern gehören zusammen. Das eine gibt es nicht 
ohne das andere: jede Sekunde, die verstreicht, jedes gesprochene Wort, jeder Ton, der 
verklingt, jeder Herbst, jedes „Lebewohl“… Alles vergeht, alles stirbt.  
So ist Leben durchdrungen von Endlichkeit und Abschiedlichkeit.  
 



Zugleich sind Sterben, Tod und Trauer durchdrungen von Leben: lebendige Erinnerung, 
kraftvolle Trauer, bunte Bilder, Lachen, Weinen und Dankbarkeit beim Zurückschauen… 
So merken wir in unserer Arbeit immer wieder, dass es um das Leben geht, wenn ein 
Mensch stirbt, um alles, was damit zu tun hat.  
 
Und weil das so ist, kann man Bestattersein mit allem verbinden, was zum Leben gehört.  
 

 
 
Heute verbinden wir es mit Musik, mit weltlicher Musik aus verschiedenen Zeiten und 
Ländern. Die Verbindungen zu den Lebensthemen Abschied und Trauer sind übrigens 
zahlreich: „Morgen muss ich fort von hier“, Abendlieder werden wir hören, Liebeskummer 
und Verlassensein sind immer wieder Thema. 
 
Nun ist es Zeit, die Musiker zu begrüßen. 
Hier sitzt Herr Josef Wiest, der ab dem 2. Teil das Klavier spielen wird.  
Und hier kommt das Vokalensemble Con Spirito mit seinem Leiter, Johannes Sorg.“  
 
 

 


